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18. Kl. 3. Biehungstag am 12. Sept.] Es fielen 16 Ge⸗ 
f uf Ne 1417 11,810 17,468 2079 22,983 


29,433 32,150 35,451 37,812 39,728 40,458 43,317 44.401 
46,052 49,720 61,745 65,987 68,001 70,274 72,935 73,578 


geſetzt. 
ertrauens⸗ 


Angekommen 13. Septbr., 7 Ubr Abends. 
Berlin, 13. Sept. fleet werben. Bis jetzt ſind 
127 Vahlen für giltig erklärt worden. Gelegentlich der 
Wahl des Grafen Lehndorff (Angerburg⸗Lötzen), welche 
Reiclaus für giltig erklärt wurde, e der Reichs⸗ 
ag gerichtliche Unterſuchung der im Proteſt behaupteten 
Thaſſachen. Die A. Abiheilung beſchloß, die Ungiltigkeit 
der Wahl des Generals Vogel v. Falckenſtein (Königsberg) 
zu beantragen. 85 5 
N Berlin, 12 Sept. Man ſegt ſicher nicht zu viel, 
wenn man behauptet, er das Reſultat der jängften Reichs⸗ 
tagswahlen in Nordſchleswig von allen Politikern Europas 
mit Spannung erwartet wurde. Von einem Bekannten, wel⸗ 
Ger der Politik in den Elbherzogthümern ſeit den letzten 20 
en nicht fern ſteht, erhalte ich ein Schreiden, in welchem 
* ſich über das Wahlreſultat im Herzogthum Schleswig ſol⸗ 
keinrermaßen ausſpricht: Es unterliegt meiner Meinung nach 
einem Zweifel, vaß die preußiſche Regierung Recht thun 
würde, den omindfen Artikel 5 des Prager Friedens fo bald 
Aan dun 
p 


ur Ausführung zu bringen, denn je ſchueller die 
3 — — wird, deſto beſſer für ven übrigen 


bie Kagel ihrer Begner bie Gemen 
verbiſſen wurde und nun den Beweis v 


abgegebenen Stimmen an. d. h. nicht einmal die Hälfte 
der in den anderen drei Kreiſen erzielten, beweiſt das Zutref⸗ 
fende meiner Behauptung. Ven 71,060 Wählern ſtimmten 
etwa 50,000, und ich glaube keinem Theile Unrecht zu thun, 
wenn ich nach Allem, was ich von der Betheiligung an den 


Wa ſah und von Unbefangenen hörte, 177 60 5 daß von 


den 21,000 Wählern, die nicht ſtimmten, kein halbes 

der däniſchen Nationalität angehört. Hier 2 en 
chenden Beweis: Es flimmten im 1. Wahlkreis 15,893, im 
2. Wahlkreis 16,191, im 3. 27 6010, im 4. Wahl⸗ 
kreis 12,167. Die vier Wahlkreiſe find aber ven faft gleicher 
Größe (leder zählt etwa 18,000 Wähler) und ſelbſt die „Köl⸗ 
niſche Ztg.“ wird nicht leugnen können, daß der dritte und 
und vierte Kreis ganz Überwiegend deutſch find. Der Umſtand 
alſo, daß in dieſen beiden Kreiſen ca. 18,000 Stimmberech⸗ 
tigte ſich der eh‘ ihres Rechtes enthielten, ſpricht hin⸗ 
länglich für da! Zutreffende meiner Ausführungen. Wenn 
nun nachträglich auf beiden Seiten über Unregelmäßigfeiten 
dei den Wahlen geklagt wird, ſo verdient das wenig oder gar 
delue Beachtung, denn beide Theile haben nach Möglich keit 
nur das gethan, was bei ähnlichen politiſchen Acten immer 
zeſchieht. Uebrizens dürfte ſich — zu meinem lebhaftem Per 
daukrn — das Reſultat — i felt a fo 1 
eigentlich ungeſetzlichem Boden reift, zu Gunſten der Dänen 
ig ac ae deutſche Geſchäftemann, nament⸗ 
lich in Flensburg, dürfte mit den Dänen geſtimmt haben, 
— Verkehr Nordſchleswigs weſentlich nach Norden hin 


— (hr. v. Savigny.] Die Officidfen dementiren 
re mie lehr tutſckleben die Nachricht von dem Eintritt 
ſelb Orn. v. Savigny in das Bundeskanzleramt. Einer der⸗ 
elben ſchreibt: „Bie von der „Elb. Zig.“ in Ausſicht ges 
rnennunz eines Bundesvicekanzlers ift eine Illuſton. 


Die Abreiſe des ei nach 


Roggenernte war in den meiſten Reglern 
der mittel d 


ä Biere ift der 
Die Rinderpeſt in Hollan 


Für die Zwecke der Bundesverwaltung iſt genügend geſorgt. 
Erſtlich hat der Bundeskanzler das Recht, in allen Fällen, f 
wo er ſelbſt nicht zur Stelle ſein kann, ſich einen Vertreter 
ad hoc zu ſubſtituiren, und zweitens ift für die laufenden 
Geſchäfte das Bundeskanzleramt eingeſetzt, an deſſen Spitze 
ein Mann von ausgezeichneter Intelligenz und routinirter 
Geſchäftslenntniß ſteht. Ein Bundes ⸗Vicekanzler wäre 
unter ſolchen Umſtänden ein purer Luxus. Das Gerücht, 
daß immer noch Hrn. v. Savigny zum Bundesvicekanzler 
deſignirt fein läßt, ermangelt eben fo ſehr der Perſonen⸗ als 
der Sachkenntniß.“ 

— [Nach wahlen! finden ſtatt in: Allenſtein⸗Röſſel 
(für Vogel v. Falkenſtein), Berlin (für Löwe) am 20. d., 
Berlin (für Waldeck), Leobſchüs (für v. Savigny), Bor⸗ 
ten-Recklirghauſen (für Waldeck), Duisburg und Neuß⸗ 
Greveubruch (in beiden Kr. für Camphauſen), Mörs⸗ 
Rees (für v. en Caſſel (für Weigel) am 24. d., 
Eſens⸗Aurich (für Plank) am 25. d., Einbeck⸗Nord⸗ 
heim (für Miguel) am 25. d., Fürſtenthum Waldeck 
(für v. Bunſen). 

20. [Dementi.] Die Mittheilungen der Preſſe, als 
fie die Aufhebung der Lotterie zu Frankfurt a. M. bereits 


definitiv beſchloſſen, beruht lediglich auf einer unrichtigen 


Auslegung einer aus dem K. Finanz⸗Miniſterium erlaſſenen 
Verfügung und dürfen wir dieſelbe als durchaus unrichtig 
bezeichnen. 

E [Verſammlung.] In Leipzig wurde am 10. 
eine Verſammlung der freiſinnig⸗deutſchen Partei abgehalten, 
welche von 132 Tßeilnehmern befugt. war. Es wurde über 
die Diäten für die Reichstags⸗ Abgeordneten und die Orga⸗ 
niſation der Partei berathen und beſchloffen: 1) daß die Ge⸗ 
währung von Diäten bei dem jegigen mangelhaften Wahlze⸗ 
feg Pflicht der Wähler jei, 2) daß der Ausſchuß darüber be⸗ 
rathen ſolle, wie dieſer Pflicht am beſten genützt werden 
könne und 3) daß der Ausſchuß gleichzeitig die Frage der 
Organiſation der Partei über ganz Sachſen und den Anſchluß 
an die große national⸗liberale Partei in Berlin berathen und 
darüber berichten möge. 

— [Der Erntebericht aus den weſtlichen e 
lautet im Allgemeinen nicht ſo günſtig, wie der aus den öſtlichen 
Provinzen. Im Regterungdbezirt Köln und Minden haben außer 
der im Allgemeinen ungünſtigen Witterung zahlreiche und ſtarke Ge⸗ 
witter verheerende Waſſerfluten und Hagelſchläge erzeugt, Die 
ee eine geringe 
das Vorjahr zurückſtehende, der Erwar⸗ 
egen wen der Grivag ie Hcuch und 

in über⸗ tre 

. tft 4 ve Gelöiken En men 
Prov. Hannover. [Oegen dle preuß. Schulre⸗ 
gulativel ſpricht ſich, der „Hildesh. Allg. Zig.“ zufolze, der 
größte Theil der Lehrer entſchieden aus. Neuerdings hat 
der Lehrerverein der Stadt Lüneburg ein gründliches, verur⸗ 
theilendes Votum gegen die Regulative öffentlich erlaſſen. 
Das Geſammturtheil der Votanten geht dahin, „daß die Re⸗ 
gulative die Bildung und Stellung der Lehrer in ganz 
enormem Maße herabdrücken und der Bildung des Volles 
nicht geringeren Schaden bereiten. Die theilweiſe guten Be⸗ 
ſtimmun gen über den Volksſchulunterricht werden dadurch 
zum großen Theile wirkungslos gemacht, daß die nach dem 
1. und 2. Regulativ gebildeten Lehrer nicht fähig find, etwas 
Tüͤchtiges zu leiſten. Daneben iſt die Feſſung der Beſtim⸗ 
mungen oft fo unklar und debnbar, daß die ſchlimmſten, bil- 
dungefeindlichen Beſtrebungen in denſelben ein Wort int 
Rechtfertigung finden können. 

Oeſterreich. Wien, 10. Sept. [Geſetzentwurf 
über Civilehe.] Das Abgeordnetenhaus hat ſich bekannt⸗ 
lich vor feiner Vertagung mit großer Majorität für die 
Trennung der Schule von der Kirche und für Einführung 
der bürgerlichen Ehe ausgeſprochen. In letzterer Beziehung 
hat der ſog. confeſſlonelle Ausſchuß drei feiner Mitglieder 
mit Ausarbeitung von Geſetzentwürfen beauftragt. Die 
Wiener Blätter theilen letzt den Entwurf des Dr. v. Mühl. 
feld mit. Derſelbe fordert die obligatoriſche Civilehe, bei 
der die nachfolgende religlöſe Einfegnung dem Betreffenden 
freſgeſtellt wird. Wie bei der Eheſchließung, ſoll auch bei 
der Ehetrennung die Mitwirkung der Kirche in Wegfall 
kommen. 8 

0. Wien. [Hr. v. Beuſt.] Privat. Nachrichten von 
bier wollen die Stellung des Staatskanzlers Fitzrn. v. Beuſt 
als erſchüttert bezeichnen. ir glauben dieſelbe unſerer 
Seits nur als ſehr ſchwierig kennzeichnen zu ſollen. Die 
Zeit der neuen Aera für Oeſterreich iſt vorüber und es wird 
ſich nunmehr um beſtimmte pofitive Leiſtungen handeln, die 
auf dem Gebiete der auswärtigen Politik wenigſtens bis 
letzt gerade nicht ſehr glücklich geweſen find, b 

Dänemark. Copenhagen, 10. Sept. [ueber die 
nordſchleswigſche demaxkationslinſe) bringt die 
amtliche „Berling'ſche Zeitung“ einen Artikel worin dieſelbe 
nach ihrer Aufſaßſang von Gelting (nördlich von Cappeln) an 
der Oſtſee nach Leck an der Weſtſee zu ziehen wäre, alſo 
Sundewitt, Alſen, Flensburg und Tondern dem bänifchen 
Elemente zutheilte. i 

England. London. [Agitationen für Lohn 
erhöhung] Die Admiralität in Liverpool, die mit Aus⸗ 
rüſtung der Transportflotte für den bevorſtehenden abyſſini⸗ 
ſchen Feldzug alle Hände voll zu thun hat, kam in dieſen 
Tagen in große Verlegenheit. Die Kohlenträger kamen 
plötzlich auf die Idee, daß man das Eiſen ſchmieden müſſe 
fo lange es warm ſei und forderten kategoriſch 25 Procent 
Lbnanfſchlag Sollte die Expedition nicht verzögert werden 
und ein großes Geſchrei im Lande entſtehen, ſo mußte man 
nachgeben. Dazu entſchloſſen ich denn auch die leitenden 
Beamten. Wie aber in der Regel ein derartiges Beiſpiel 
ſelten ohne Nachahmung bleibt, ſo haben ſich auch bereits 
unter den Matroſen Agitatoren erhoben und alleuthalben 


tung nicht ausreiche und die Stadt nunmehr 60,000 


Circulare verbreitet, worin ſämmtliche Seeleute, die Dienſt a 


annehmen ſollten, aufgefordert werden, ſich nicht unter 4 L. 
monatlich zu verdingen. Gegenwärtig wird nur 2 L. 108 


2 s 
gezahlt. Auch die vielgeplagte Schaar der bieſigen Brief⸗ 


träger hat ſich verſammelt und über die Uebelſtände ähres 
Berufes berathen. Das Meeting fand im Gebäude des 


General⸗Poſtamtee ſtatt und man einigte ſich nach mehreren 


Reden, dem Poſtmaſter General in einer Denkſchrift folgende 
Veränderungen zur Annahme und Einführung zu empfehlen: 
Das Gehaltsminimum iſt 20.8 per Woche und fleigt mit 
jährlichem Zuſchuß von wöchentlich 2 s bis auf 35 s. Jeder 
Briefträger erbält den Sin nach der Zahl der Jahre, 
die er bei der Poſt dient. Ein Comits wurde beſtimmt, die 
weiteren Schritte in dieſer Angelegenheit zu thun. 


Nußland und Polen. [Ruſſiſche Wirthſchaft.] 


Aus Wilna, 5. Sept., entnimmt die „K. n. Z.“ einem ihr 
mitgetheilten Privatbriefe folgende intereſſante Mittheilungen: 
„Vor einigen Wochen wurde den hieſigen Hausbeſitzern mit⸗ 
etheilt, daß die hieſige Gasanſtalt mit den von der Stadt 
bieher jährlich gezahlten 25,000 Rubeln für e 

übe 
dafür zu zahlen habe. Es entſtand zwiſchen Bürgern und 
Magiſlrat ein kurzer Streit, der übrigens ſehr unnütz war, 
denn wer ſich weigerte, die neue Auflage zu zahlen, wurde 


mit Exekution bedroht; und fo blieb es bei 60,000 Rubel. 


Sicherem Vernehmen nach erhält die Gasanſtalt (ein Privat⸗ 


iuſtitut) für die Straßenbeleuchtung in Wirklichkeit uur höch⸗ 


ſtens 6000 Rubel vom Civilgouvernement ausgezahlt. Wo 
bleibt der Reſt des jährlich durch die Hände Er. Exc. des 
Hru. Civilgouverneurs gehenden 60,000 Rubel? Dabei iſt 
unſere Straßenbeleuchtung im höchſten Grade mangelhaft. 
Trotz der vortrefflich eingetheilten Aufſtellung der Laternen 
von Seiten der Gasanflalt ſind unſere Straßen gewöhnlich 
finſter, weil das Civilgouvernement die Laternen und Abende 
bezeichnet, an welchen dieſelben brennen ſollen, und dabei na⸗ 
türlich die größte Sparſamkeit beobachtet. — Zur Erholung 
promenirt Se. Exc. der Hr. Civilgouoerneur v. Poniuten 
hänfig auf den Marktplätzen umher, und wenn der hohe Herr 
im Vorbeigehen die armen Marktweiber polniſch ſprechen hört, 
läßt er ſich dafür einen, zwei auch drei Rubel Strafe zahlen, 


dir er höht eigenhändig in Empfang nimmt. — Vorgeſtern 
erließ das Negſerunge⸗ Gouvernement die Verfügung, ſämmt⸗ 


liche laufmänniſche Bücher von jetzt ab in ruſſiſcher Sprache 


zu führen; entgegengeſetzt den Beſtimmungen des ruſſiſchen 5 


Handelsgeſetzbuchee, nach welchem geftattet if, die Bücher in 


25 „ 8 Fe L b f 8 } 
m Adnltche Eetaffe Baba been Grunb In 


der Furcht vor „Germaniſtrung“ der weſtlichen Provinzen. 


[Ger ren U 8 
rhandlung am 12. Sept. 5 
4) Der Arbeiter Franz Domroef b und deſſen Cee en dae 
ohne jede Veraulaſſung nachdem fie 1 mit den Arbeitern Widder 
und Gutſchit in dem Schanklocale des Kaufmann Labuhn auf Ram⸗ 
baum Schnaps getrunken hatten, dieſelben durch Mefferftiche verletzt. 
Der Ehemann D. hat dem W. nur einen Stich iu die Schulter beie 
gebracht, Frau D. dagegen dem W. 4 Stiche in den Kopf und dem 
G. einen Stich in den Rücken. Die Verwundung des Lettern war 
unerheblich, dagegen ſämmtliche des W. im Sinne des Geſezes er⸗ 
heblich. Der Berichtshof beſtrafte den Ehemann D. mit 9 Mona⸗ 

ten und deſſen Ehefrau mit 6 Monaten Gefängniß. 

5) Dle e Carl Wilhelm Görtz und Robert 
einrich Rofals ki, eben ſo der Tiſchlerzeſelle Theodor Wilhelm 
tübe hierſelbſt wurden von der Anklage der Beamtenbeleidigung 

ele Die beiden Erſteren wegen Beweismangel, Letzterer, 
weil er erweislich total betrunken geweſen ift. 

6) Der Kaufmann Robert Czekalla aus Berlin hat Ard. 

lich in den Jahren 1866/67 in den Provinzen Pommern und Preu⸗ 
en das Gewerbe des Bücherverkaufs im Umherziehen betrieben, ohne 
m ent: eines Hauſirgewerbeſcheines zu ſein. Er wurde zu dem 
Afachen jährlichen Steuerbetrage à 16 3g., zuſammen zu 
Geldbuße, ev. 1 Monat Gefängniß verurißellt 5 
Königsberg, 12. Sept. [Prozeß gegen Frentzel.] 


Geſtern fand vor dem hieſigen Oſtpr. Tribunal Termin in 


zweiter Juſtanz in der Unterſuchungs⸗Sache wider den Guts⸗ 
beſitzer Freutzel wegen öffentlicher Schmähung von Anord⸗ 


nungen der Obrigkeit an. In erſter Juſtanz war der Ange⸗ 


klagte freigeſprochen worden, gegen welches Erkenntniß die 
Kgl. Staats anwaltſchaft appellirte. Geſtern zog der Hr. 
Ober⸗Staatsanwalt Neſſel die Appellation zurück, und zwar 
deshalb, weil der in littauiſcher Sprache erſchienene Wahl⸗ 
aufruf, um den es ſich in dieſem Prozeſſe handelt, ſchon im 
Juni 1866 erſchienen, das darin aufgefundene Vergehen gegen 

101 des Str.⸗G.⸗B. aber unter die im Sept. erlaſſene 


mneſtie fällt. (K. H. Z.). 
chiffs-Nachrichten. f 
Abgegangen nach ae Von Alloa, 7. Sept.: 
Cornelia, Voogd; — Em, Forſchauer; — von Grimsby, 8. 
Sept.: Marie Emilie, Häfke; — von Middlesbro, 8. Sept. ilke⸗ 
lina Geraldina, Otterdorf. ag 
Angekommen von Danzig: In Aberdeen: Foreft Girl, 
Heine — in Deal, 9. Sept.: Marla Iſidor, David; — in 
Srlmeby, 8. Sept.: Tugend, ER — in Gravesend, 10. Sept.: 
Maggie u. Helen, —; — in Hull. 9. Sept.: Swanland, Hutton. 
Verantwortlicher Nebacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Depeſchen vom 13. Sep tbr... 


org. Bar. In Par. Linien, Ted. 
6 Memel 339,8 58 0 ſchwach bed. ſtark Neb. 
7 Königsverg 840,0 10, windftil bedeckt, neblig. 
6 Done us ſaeawach neblig. 
7 Cösn 339 4 190 So mäßig bedeckt. 
6 Stettin 839,6 9% D mäßig heiter. 
6 Putbus 871 10 So mäßig bewölkt, 
6 Berlin 8386 110 SD mäßig heiter. 
7 Köln 8340 13,7 ſchwach heiter 
Geftern Abd. Gew 
7 Fleneburg 337,5 116 SO mäßig bezogen. 
7 Paris 837,3 13,3 8 ſchwach etwas bewölkt. 
7 Haparanda 839,0 6,9 SW ſchwach bedeckt. 
6 Helder 837,2 128 Sed ſchwach 


. } 
| 
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8 Bekanntmachung. 
fi iertlaffi 
Giemertartehn fd ae eigen 


88 Gehalt beträgt 230 Rs jährli und 
b 5 r 1 

wird bei befriebigenber Mmteführung nach 5 Jah⸗ 
ren erhöht, wenn dem betreffenden Lehrer eine 
höher botirte Stelle bis dahin nicht verliehen fein 
ſollte. Für den etwa zu übertragenden Turms 
ng wird eine ar ai 

ewährt. 0 80) 

5 Meldungen werden perſönlich oder ſchriſtlich 
unter Einreichung der Zeugniſſe entgegen ge 


ding, ben 6. September 1867, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die in der Danziger Nehrung belegenen beiden 
Kämmerei ⸗Vorwerke 
1. Stutthoff, beſtehend aus zuſammen 639 
Morgen 36 Quadratruthen preufif 
291 Morgen 78 Quadratruthen kulmiſch; 
2. Zieſewald, 1 aus zuſammen 368 Mor 
en 97 Quadratruthen preußiſch oder 167 
korgen 186 Quadratruthen kulmiſch, 
oe ohne Gewährleiſtung für das wirkliche Vor⸗ 
andenſein des angegebenen Flächenmaaßes mit 
den darauf befindlichen und nach Maßgabe der 
feſtgeſtellten Sa ra A mE! noch zu 
erbauenden Wehn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden ꝛc. 
vom 1. April 1868 ab auf 18 Jahre, alſo bis 
incl. den 31. März 1886, und zwar jedes Vor⸗ 
werk für ſich, in Pacht ausgeboten werden. 
g u dieſem Behuf ſteht ein Licitations⸗Ter⸗ 
min au 


f j 
Mittwoch den 2. October er., 
von Vormittags 10 Uhr 

ab, im Rathhauſe hieſelbſt vor dem Herrn Stadt⸗ 
rath Strauß an, und werden Pachtluſtige zu die⸗ 
ſem Termiu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
mit der Licitation ſelbſt um 12 Uhr Mittags be⸗ 
gonnen wird und daß nach Schluß derſelben Nach⸗ 
gebote iz mehr angenommen werden. 

Als Caution zur Sicherſtellung des Gebots 
iſt gleich im Licitations⸗Termin der Betrag von 
500 Thlr. entweder baar oder in Werthpapieren 
zu erlegen. 

e näheren Pacht⸗ Bedingungen find in un⸗ 
erm III. e zu jeder Zeit während 
der Dienſtſtunden ein Bien. 

Danzig, den uguft 1867. 


Der Magitirat. 


Pflanzen Auclion. 
mittans 1 den 16. d. M., Vor⸗ 


„werde ich zu Tem⸗ 
pelburg bei Danzig, wegen Ver⸗ 


eſondere 


legung meines Geſchäfts, an den 
3 eiſtht 


etenden gegen baare Be⸗ 


zahlung verkaufen: 


eiven 2000 Topfpflanzen 


arunter: } 
ca. 300 Camelien, 

: 800 Azalea Indica, 

40 pontica, ftarf, 
100 Rhododendron, div., 
400 div. Neuholländer, 

200 Primula chinensis fl. pl., 
500 Warmhaus Pflanzen. 
BEAT Carl Ehrlich, Kunſtgärtner. 

er neue 


Danziger Wahnungk⸗Anzeiger 
pro 186769, 

1 Bon ee iſt wieder vorräthig und un- 
erm upreiſe a 

pro Gremplör 27 Sgr. 

ichen hieſigen Buchhandlungen, in 

ber e ce von Hrn. J. L. Preuſt, 

Portechaiſengaſſe No. 3, in der Expedition 

der Danziger Zeitung, Ketterhagergaſſe No. 

45, und im Paß⸗ Bureau, Hundegaſſe 

No. 114, zu beziehen. 6348) 


u M M Mun 


— 2 . 


Am 5. October 
5 die Haupt: und du 


großen ; 
Frankfurker Geldlotterie 
genehmigt von der Königl. Preuß. 
Regierung. 
In dieſer Ziehung müſſen unbedingt ge⸗ 


wonnen werden: 
‚000; 100,000 50,000; 20,000; 
5,000; 12,000; 10,000; 2 à 5000: 4 4 
4000; 8 à 5 000 


8 x al u. ſ. w. 

# Loofe & tie. 6. 15. f flr. 13. 

3». klr. 26. u. ½ à tlr. 52. 
werden gegen Einſendung des Betrags oder 


mittelſt Po 1 prompt eſſectulrt, und 

die Ziehungsliſte ſofort nach der Ziehung 

franco dl. gratis zugelandt, e 
Chr. Chr. Fuchs. 


Lolteriegeſchaſt in Sranſtſurt a. M. 


ere eee e eee TATEN 
Dampfdreſchmaſchine. 


Ich beabſichtige meine Dampfdreſchmaſchine 
in aan zu ſtationiren. Die Herren Producenten, 
welche in dorliger Gegend dieſelbe miethweiſe 
benutzen wollen, bitte um ſchleunige ent 
und ertheile bereitwilligſt jede nähere Auskunft. 

Elbing, den 11. September 1867. 

) 4 L. Hirschberg. 


= U. Leinkuchen 


Friſche 


N lt ab den . a 
. 5 Bahnhöfen und ab hier 


Baecker in Mewe. 


ee 
? M v a Be, et 
fen W. Wirthschaft, 


oder 


ſoirs u., 
75 


Soeben empfing ich alle Sorten 


Schreib, Concept & Postp 


in größter Auswahl und empfehle ſelbige zu folgenden Fabrilpreiſen: f (5219) 
ö Blattes gut geleimtes Tee 4 von 5g. 1. — Gr pro Rieß an) Sg 
et . Canzleipapier SE 11; „(588 
extra weiß. Oetavpoſtpapie „ 1. „428 
, » Quartpoftpapier « 1. 0 388 


Louis Lewensohn dus Berlin, 


1. Langgaſſe 1. 


NB. Sämmtliche Papiere werden auf Verlangen gratis mit jeder beliebigen Firma Erwachſene u. Kinder e 


geſtempelt, und auswärtige Aufträge gegen Poſtvorſchuß ſofort effectuirt. 


— —— 4 —6—mä m m nn 


Die Leipziger Michaelismeſſe 


beziehe zum erſten Male mit Fabrikaten meiner Weberei, als: 9) 


Glacés, Croiſés ze. — Stand: Brühl No. 76. 
F. Smolla. Huſſinetz bei Strehlen in Schlefien. 


ie — wen Maſchinenfabrik erlaubt ſich ihre bekannten vorzüglich conſtruirten und bewähr⸗ 
* 8 


ten Maſchinen zu empfehlen und zwar: 


1) ihre 1 * conſtruirten in Tauſenden von 8 TEEN und — 
5 


ſchmiedeeiſernen 


ferdedreſchmaſchinen und fahrbaren oder 


tehenden Göpe 


2) ihre Dampfdreſchmaſchinen mit halber, vollſtändiger oder ohne Reinigung bis 


zum Wie 400 Thlr. 


3) ihre Lokomobilen mit ſelten erreichtem geringen Kohlenconſum, darunter die neu 
conſtruirten originellen zweirädrigen Lokomobilen bis zu 3 Pferdekraft: * 
4) ihre Getreidemahlmühlen mit Dampf: und Göpelbetrieb mit laufendem Ober⸗ 
oder Unterſtein, transportabel oder feſt, mit außergewöhnlicher 5 


5 ihre 


Holzſchneidemühlen und Holzbearbeitungsma 


Hinen mit Dampfbetrieb; 


6) ihre Getreidereinigungsmaſchinen, Saäemaſchinen, Schollenbrechet, Ningel⸗ 


walzen, W ꝛc. 3 


) ihre Einrichtungen zu Hand: und Dampfbrennereien nach den neueſten Er⸗ 


fahrungen, darunter Maiſchmaſchinen, Kartoffelwalzen, Malzwalzen, 
Kartoffelwaſchmaſchinen, Glevatoren, Pumpen ꝛc.; 
8) ihre Einrichtungen zu Brauereien, Braupfanneit, 


. neuer Conſtruction; 


Kühlmaſchinen, Steinleſe⸗ und 
Kühlſchiffe und ihre 


) ihre Dampfmaſchinen verſchiedener Conſtruction und Stärke: ; 
10) ihre Dampfkeſſel, ſowie ihre ſauberen Blech⸗ und Schmiedeeiſenarbeiten; 


11) ihre Gießereierzengniſſe, darunter Säulen, Träger, 
und Tiſche, Grabkreuze und Balkongitter, Kochplatten, Bratöfen, 


Röhren, Fenſter, Gartenbänke 
agenbuchſen ꝛc. ꝛc. 


Die Fabrikation iſt mo die vortheilhafteſten Werkzeuamaſchinen und die höchſte Arbeits⸗ 


theilung derart verbilligt, daß die 
züglicher Arbeit zu ſtellen. 


Preiscourante werden jederzeit gratis ertheilt. 


abrik im Stande iſt, außergewöhnlich billige Preiſe neben vor⸗ 


(2934) 


G. Hambruch Vollbaum & Co., 


Maſchinenfabrif und Eiſengießerei, 
Elbing — Weftpreußen, 


Für Unterleibs⸗Bruchleidende. 


Zeiigniffe Briefauszüge) an Stele F e in Herifau, Kanton Appenzell, 


weiz. 
Seit 2 Jahren litt ich an einen Doppelleiſtenbruch 


der mir bisweilen unerhörte Schmerzen 


verurſachte. Die zwei Töpfchen ihrer vorzüglichen Bruchfalbe, die ich den 10. Januar d. J. von 
Ihnen erhielt, haben ſo vortrefflich gewirkt, daß ich keine Schmerzen mehr fpüre und vom Bruche 


tel —.— mehr e J 
e noch um zwei n, 
1 Treptow, . f. 

Euer Wohlgeboren 
erſuche 10 hiemit ergebenſt, mir für 
albe zu 


enn ich 


in durch Sie der 
nend verpflichtet ſind. 


enden, und zwar von der ſchwächern Sorte 2 Töpfe, von der ſtärkern 5 Töpfe. 
etzt von Ihnen n aben den nie geahnten günſtigen Erſolg gehaht, und 
h eidenden Menſchheit ein Mittel geworden, welches nie 
ondern auch die bruchkranken Mitmenſchen Ihnen mit nicht zu beſchrei 


bin ſo zu ſagen von Neuem geboren! Vorſichtshalber aber bitte ich 
will die Kur vollſtändig zu Ende führen. 
ega, Pommern, den 27. Februar 1867. 


. G., Bäderlehrling. 


Patienten wiederholt 7 Töpfchen Ihrer höchſt vorzüglichen Bruch⸗ 


Die bis 

ft The 5 mit⸗ 
t nur allen Theorien ſpottet, 
enden Worten dankend ſeg⸗ 


Steudnitz⸗Siegendorf, Kreis Haynau, Preußiſch Schleſien, den 9 Juli 1867. 


r. Krandt. 


Dieſe vorzügliche, durchaus total unſchädliche Bruchſalbe heilt in weitaus den meiften 
Fällen diejenigen Brüche, die ohne Operation zu heilen nur möglich ſind, ohne jede Entzündung 


noch Unannehmlichkeit vollkommen. Dafür liegen tauſende der beſten und unzweifelhafteſten Zeng⸗ 


niſſe aus allen und jeden Ständen vor. Bruſtſchmerzen werden beſonders bald geſtillt. Einfach 
Morgens und Abends davon einzureiben. Preis per Topf nebſt ausführlicher Gebrauchsanweiſung 
und Zeugniſſen: 13 Thaler Preuß. Ct. gegen Poſtvorſchuß beim Erfinder. 
Gottlieb Sturzenegger in Heriſau, Schweiz. 
Gegen einen Koſtenzuſchlag von 8 Sgr. kann dieſe Bruchſalbe jederzeit auch ächt und friſch 
bezogen werden durch Herrn A. Günther zur Löwen-Apotheke, Jeruſalemer Straße No. 28 iu 


Berlin. 


Desinfections⸗Pulver 


nach Vorſchrift des Königl. Polizei » Präſidii zu 
Berk, zur Öeru e von Kloaken, if 

dargeſtellt aus 20 Wellen Eiſenvitriol, 
Thln. Gyps und 5 Thln. Carholſäure, in 


Fäſſern von ca. 25 (, offerire a 2 % pr. k. 


netto incl. Faß, Heinere Quantitäten exel. Faß, 
frei ab hieſ. Bahnhof, reſp. ab Stettin, unter 
Garantie der richtigen Miſchung. Daſſelbe iſt 
owohl als Streupulver, wie auch in Löſung (10 
oth-pro Eimer Waſſer) mit gleicher Wirkſamleit 
verwendbar. (5410) 
Ferner liefere 


Mauer⸗Dünger⸗Gyps u. 
Ziegelmehl. 
Dampfmühlen⸗Werk zu Alt⸗Da mm. 


E. Lippold. 


Natürlichen Asphalt in Broden, As- | 
phalt⸗Limmer Mehl und Goudron 


fehle, übernehme auch ſämmtliche mit dieſen 


e 

Materialien Ausführbaren Arbeiten, als: Legung 

von Trottoits, Herſtellung von Jſolirſchichten, 

Abdeckung von Nb dden ꝛc. (3706) 
ichard Meyer, 


Comtoir: Poggenpfuhl No. II. ; 


Ein Kamin von weißem Marmor, mo⸗ 
dern und fehlerfrei, hochelegant, 
Faster Vorſätze in den eleganteſten 
tuftern, in polirtem englifchen Stahl, 
euer abe 26., vergoldet, iſt zu verkau⸗ 
en. 9 eres Ziegengaſſe No. I, eine 


e 
reppe hoch. (7022) 


Ein in gutem Betriebe ſtehendes Materialge⸗ 
ſchäft mit bedeutendem Schank, in einem 
lebhaften Orte an der Oſbahn, ſoll einem zuver⸗ 
läſſigen jungen Manne zur Führung für eigene 
Rechnung übergeben werden. Zur Uebernahme 
gehören einige hundert Thaler. . 

Die nähere Adreſſe erfährt man in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung unter No. 5988. 


„bedruckt, zovon wieder neue Muſter zur 


(6084) 
A Die Daupf- Barberei 
„ von 
Wilhelm Falk 
empfiehlt ſich zem Auffärben aller Stoſſe. 
Färberei à ressort für wertbvolle ſeidene 
Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
8 ben none erlielung ur Aab ie 
ten Se in ſei ichen 
Fee 
178 —.— halbſeidene Zeuge, n. 
Franſen, Erspe⸗de⸗Chine⸗Tücher werden in 
einem prachtvollen Blau und Benfee wie 
neu gefärbt. Wollene, balbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: Saale Stuhlbezüge, 
Gardinen, Portiere, Double oſſe, Tuch Lama 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Penſce gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 
Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnets, 


5 Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 


5 Blonden, 


Anſicht liegen. Herten⸗Ueberzteher, Veinklei⸗ 
der, ſo wie Damentleiber, erden auch un⸗ 


5 3 Teppiche, Tiſchdecken, Herten“ 
Ueberzieher, Beinkleider, ganz und zertrennt, 
echte geſlickte Tülkleider, Wollen⸗ und 
rege⸗Kleider werden nach dem Waſchen ge, 
preßt und dekatirt. Für werthvolle Stoffe 

kleiſte ich Garantie. (5235) 
EBreitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, 


neben der Clephanten⸗Apotheke. 


Suten Futterhaf 


er. 
offeriren (5974) 


Haaselau & Stobbe. 
Portland⸗Cement. 


aus der Pommerſchen Portland⸗Cement ; 


Fabrik in Stettin, in ſtets friſcher Waare, 


offerirt billigft ichard Meyer, 
(3707) 


Comtoir: Poggenpfuhl No. 11. 


apiere 


| 


1 


| 


Mache den geehrten u. D h 
die ergebenſte Anzeige, 8 * 

October — » nita 25 — — a 
nen Tauz⸗Curſus 


l 


15 (6 
Shirtings, gebleichte und gefärbte Doppel-Cattune, Kittais, 


m Sonnabend, den 14. d. Mts., Vormittags 
11 Uhr, werden hinter der Reitbah in aa 
arten No. 80, 5 zum Kavalleried ienſt unbrauch⸗ 
are Pferde gegen gleich baare Bezahlung meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. (6034 
Danzig, den 12. September 1867. 
Kommando 


des J. Leibhuſaren-Regiments No, 1. 


im Gewerbehaus eröffnen werde. Die Am 
meldungen nehme ich entgegen Langgarten 


No. 82. E. Rinda, Balletmei ) 
I. Kinda, Ba eifter. 
Asphaltplatten 
zur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon ⸗ 


tale als verticale Mauerflächen anwendbar, er⸗ 
laube mir hiermit ganz ergebenſt zu empfehlen 


und halte davon ſtets Lager in jeder beliebigen 
An a 


Mauerſteinſtärke und Länge. Dur 
dieſes Materials ſind 
jeder Witterung ausführbar, indem die 

nur einfach auf die Mauerflache in den Stößen 
und Rändern ſich 3 Zoll überdeckend, ausge⸗ 
breitet werden und ſind alſo auch beſondere 


techni Kenntni i i 
ase . iſſe bei ihrer Verwendung — f 


> 5 

E. A. Lindenberg, 

Jopengaſſe No. 66. 
Haarlemer 


Blumenzwiebel 


von vorzüglichſter Qualität, empfiehlt zu billigſten 
Preiſen und ſtehen Preis Verzeichniſſe darüber 
gratis zu Dienſten in der Blumenhalle, Heilige⸗ 
geiſtgaſſe No. 131, und in der Gärtnerei des 


Am 4. October d. J. beginnt hier der Ber- 
kauf von 43 Halbblut- und einigen Vollbzutpöcken 
meiner franzoͤſiſchen Merind⸗Kammwollzucht (Müt⸗ 
ter aus Vidiville und Boldebuder Abkunft, Väter 
aus verſchled. Herden Frankreicht) im Alter von 
15—22 Monaten zu eis geſchätzten Preiſen. 

Wendfeld bet Neu: Sanitz (Meklenburg⸗ 
Schwerin) 27 Mellen, a. d. Chauſſee Eu Roſteck 


nach Sülz. Fu. 
ewoldt. 


Schöner Saat = Roggen 
126 7 wiegend, wird verkauft auf dem Soll. 
Speicher, 6076) 


Echt brückſchen Torf 


45 785 8 Brüchen offerirt ab Schuite 
5 eus . 


> r 8 

We vorgerückten Alters 42 
ein renommirtes Holzgeschäft (Platz und 
Export) in Hamburg einem respectablen Ge- 
sehäftsmaune, welcher über ein genũgendees 


Capital verfügen kann, mit Lager, Utensilien 
and Kundschaft übergeben werden. Selbstre- 
flectanten belieben sich zu wenden an Herrn 
Hermann Pape in Danzig, wo apezielle 
Auskunft gegeben werden kann. ( 


ortheiſhafter Gutsfauf, 
beſonderer Verhaltniſſe wegen ſofert u. raſch 
fw 5 lich 5 
elwieſen; er, vorzüglicher Gerſtboden; 
ventarz 6 Pferde, 4 Ochſen, 6 Abe x; Aus-. 
ſaaten: 65 Scheffel Roggen, 26 Scheffel Gerſte, 
40 Scheffel Hafer, 20 Morgen Kartoffeln c.; 
Gebäude gut, Preis 15,000 ., Anzahl. 4 bis 
5 Mille. Näheres durch Th. Kleemann in 


I bat bei Danzig, enthaltend 2 Hufen culm, 
mit auch ohne Invenkarien u. Einſchnitt zu vers 
kaufen. Selbſtkäufern das Nähere 
Seeſtraße No. 34. 

Zoppot, im September 1867. - 


ofort eine ande e 3 
8 4 ten Zeugniße ſtehen 125 Seite. 
er 
151 . en 
nt: ruck, Ju > 
3 Condition. Gef. Off. werden baldigſt von 


seders, Gravirs, 3 


d. 
Steindrucker H. Krupke, Elbing, Grubenhagen 
6609080 


No. 8 erbeten. 


I HM 5 
Selonke’s Etablissement 
Sonnabend, den 14. September: 
Beni für Herrn Neumann (Darfteller 
des „Poſtillon“) und Herrn Aſcher 

O Darſteller des „Cäſar““). 2 
Vorletztes Auftreten der Leipziger Ouar⸗ 
tett: und Coupletſanger⸗Geſellſchaft. Anf. 
6, Uhr. Entree wie gewöhnl., von 8 Uhr ab 


r. 
j — Dame erhält heute an der Kaffe 
gratis ein gedrucktes Exemplar des L 

des: „Wenn du noch eine Mutter haft‘ 


jeder Herr ein Exemplar des Gonpletst" 


„Spiele nicht mit Schiefßgewehr,“ 


4390, 4224 1.4239 


kauft zurück die Expedition d. Ltg. 1 


erf und Berl von, U I Hal 
in Danzig. 


Ein geprüfter Elementarlehrer, muſſkaliſch, ſucht 
ie 


S. Tauz-Unterrichts- Anzeige. a 


olirungs⸗Arbeiten dels 


W 


Morgen, wovon 69 Morgen Nie 


Danzig, Große Mablengaſſe No. 6. __ (703). . 
J eie mein Grundſtück in Müggen⸗ 


12 


rpedikion dieſer Zeitung unter No. 5943. 
Novbr. 


: 


